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Politiſche Ueberſicht
Im Abgeordnetenhauſe des öſterreichiſchen Reichsrathes

ammentritt wir geſtern gemeldet hat der Finanz
miniſter Dungjewski ein umfangreiches Finanzexpoſé vor

etragen welches in folgenden weſentlichen Punkten die finan
zielle Lage Oeſterreichs characteriſirt

Die Bruttoausgaben betragen pro 1881 441 537,000 Fl
demnach gegenüber 1880 ein Mehr von 18,086,000 Fl abzüglich
des im Vorjahre bewilligten Kredites für die Arlbergbahn
Die Bruttoeinnahmen pro 1881l ſind auf 407,125,00 Fl ver
anſchlagt mithin um 11,647,000 Fl höher als im Vorjahre
Der Abgang ſtellt ſich ſonach auf 34,412,000 Fl Abzüglich
des Erforderniſſes für die Arlbergbahn mit 6,500,000 Fl bleiben
pro 1881 27,912,000 Fl dem Abgang von 1880 gegenüber dem
nach eine Steigerung um 2,739,000 Fl Da indeß 1880 durch
den Verkauf des Stellvertreterfonds und des Jnvalidenfonds
2800,000 Fl unter den Einnahmen figurirten ſtellt ſich die
Bilanz um 61,080 Fl günſtiger Die regelmäßig wiederkehrenden
Rettoausgaben von 1881 überſteigen diejenigen des Jahres 1880
um 6 Millionen während die regelmäßig wiederkehrenden Netto
einnahmen von 1881 diejenigen von 1880 um 5 Millionen über
ſteigen Bei den nicht regelmäßig wiederkehrenden Nettoaus
gaben ergiebt ſich pro 1881 eine Erhöhung um 4 Mill
Die nicht regelmäßig wiederkehrenden Nettoeinnahmen pro
1881 beziffern ſich auf nur 175,000 Fl Die Reſultate des
Vhres 1880 ſeien bisher im Ganzen ganſrige Die directen
Steuern hätten bis Ende Oktober dem Voranſchlage gegenüber
ein Mehrerträgniß von 1,800,000 Fl ergeben bei den indirecten
Steuern hätten allein die Tabakgefälle ein Mehr von ca 2
Millionen gebracht Was die Deckung des Abgangs von
1881 anbetrifft ſo erinnert der Miniſter daran daß er ſchon
vor Jahren im Hauſe angedeutet habe wie es vielleicht zweck
mäßiger geweſen wäre wenn man die Steuerreform mit der
indirecten Beſteuerung begonnen und dann erſt die directen
Steuern revidirt hätte Da jedoch die Geſetzgebung den ent
gegengeſetzten Weg betreten habe r die Regierung ihre
weitere Action an die Reform der directen Steuern anzuknüpfen
Der Miniſter bat dringend das bereits vorliegende Geſetz
über die Aenderung der Gebäudeſteuer bei ſeinem Zuſammen
ang mit der Grundſteuer auf das Raſcheſte zu er

Jn dem gegenwärtigen Seſſionsabſchnitt beabſichtigt der
Miniſter noch das Geſetz über Reform der Erwerbſteuer und
der beſtehenden Einkommenſteuer vorzulegen Der Miniſter
erwartet aus den vorgelegten Entwürfen ein Mehrerträgniß
von 4 Millionen Die demnächſt vorzulegende Gebühren
novelle werde die Bedeckung um ca 4 Millionen Gulden
erhöhen Jn Betreff der indirecten Steuern erſucht der
Miniſter dringend um die Annahme des vorliegenden
Petroleumſteuergeſetzes welches einen Ertrag von 410 MillGulden verſpreche Das Schankgeſetz ſtelle einen Ertrag von

1 Millionen das beſtehende Zuckerſteuergeſetz ein Mehrer
trägniß von 400,000 Fl in Ausſicht ſo daß ſich aus den an
geführten indirecten Steuern allein pro 1882 eine um

300,0 0 Fl höhere Bedeckung in Ausſicht nehmen laſſe
Die weiteren Reformen der indirecten Beſteuerung erforderten
Zeit Die Regierung ſei überzeugt daß der Weg der Steuer
gert ebung allein nicht genügen könne um das Gleichgewicht

erzuſtellen wenn man nicht gleichzeitig nachdrücklichſt dahin
ſtrebe die Steuerkraft der Bevölkerung durch entſprechende

la2 Ein Frauenleben
Roman von Friedrich Friedrich

Fortſetzung
13

Ein neues und bewegtes Leben brach für Wenzel herein
Faſt jeden Abend kam er mit Brand zuſammen und dieſer
ihm geiſtig ſo weit überlegene Mann übte eine immer größereGewalt über ihn aus Er hielt die Ideen deſſelben r die
allein richtigen weil er verſtand ſie in begeiſterter und ver
lockender Weiſe vorzutragen er wagte nicht einmal an ihnenzu zweifeln denn wenn Ken in einem kleinen Arbeiterkreiſe

auftrat und ſprach ſtimmten ihm alle bei und prie
ſen ſeine Jdeen Sie verhießen ja den Arbeitern eine goldene
und verlockende Zukunft und mit dem Rufe wir werden jedes
Hinderniß das uns entgegentritt niederwerfen und beſiegen

verſcheuchte er zugleich die aufſteigenden Bedenken
Der Menſch glaubt ja ſo leicht das was ihm angenehm und

wünſchenswerth iſt

M it ſtiller Trauer hatte Johanna es ertragen daß ihr
VBrom jetzt ſelten des Abends heimkam Bald war er mit

rand und deſſen Freunden zuſammen bald fand eine Ver
ſammlung ſtatt in der die Lage der Arbeiter beſprochen wurde
und in welcher nicht fehlen zu dürfen er vorgab

Wo waren die ſiillen glücklichen Abende geblieben in der
e Wenzel zur beſtimmten Stunde erwartete an denen er bei
r vblieb an ihrer Seite ſaß ihr erzählte oder auch mit ihr
ſt Dieſe kurzen Stunden waren für ſie eine reichliche Ent
uns geweſen für den langen Tag an dem ſie immer

fuhr oft hatte ſie dieſe Abende an denen ſie ſich ſo glücklich

mit denen verglichen die ſie in Plateners Hauſe zu
e r All der Luxus der ſie dort umgeben die glänzen
ſt n Felſchaften in denen ſie von Herren umſchwärmt geive
n war hatten ihr nicht die innere Wärme und Brefriedi
ng zu geben vermocht Jng hatte nach langer Zeit ihr ge

hrieben ünd ihr als vertrauteſte Freundin die Frage vorgeg v ſie ihren Eutſchluß noch nie bereut habe ob ihr klu
und gebildeter Geiſt in dem engen und beſchränkten Wir

u erledigen

Maßregeln zu heben Die neueſten Erſcheinungen des wirthSachen Lebens zeigten eine wen An
Dle Regierung werde namentlich bezüglich der Verkehrs
politik und der Hebung der Landwirthſchaft mit beſonderer
e chtigung des kleineren Landwirthes weitere Vorlagen
machen

Die vom ungariſchen Miniſterium in Ausſicht genommene
Einführung neuer Conſumſteuern hat eine vom Bürgermeiſter
ſelbſt geführte Deputation des peſter Gemeinderaths Aus
ſchuſſes veranlaßt beim Finanzminiſter vorſtellig zu werden
Dieſer erwiderte daß er die durch die Finanzlage des Staates
erforderten Geſetzentwürfe nicht zurückziehen könne indeß be
rechtigten Wünſchen Rechnung tragen werde Darauf bemerkte
ein noch ſehr jugendliches z der Deputation ſehr takt
los dann werden wir die Ueberzeugung haben durch unſere
eigene zu Gunſten der Oeſterreicher ruinirt worden
zu ſein Der Miniſter drehte dem jungen Mann den Rücken
und die Deputation war entlaſſen

Die Verhandlungen der Mächte mit der Pforte behufs
Zurückziehung ihres Proteſtes gegen die Zulaſſung der bul
Wie Delegirten an den Berathungen der europäiſchen

onaucommiſſion haben dieſelben um zwei Tage hinausge
ſchoben Der türkiſche Obercommandant in Albanien
Derwiſch Paſcha hat unter Zurücklaſſung einiger Compagnien
Dulcigno ſogleich wieder verlaſſen um von Skutari aus den
Mächten die Uebergabe Dulcignos zu melden Die in Pod
goritza gefangen gehaltenen Muhammedaner ſind vom Fürſten
Nikita amneſtirt worden Zur vollſtändigen Erledigung der mon
tenegriniſchen Frage erübrigt wie die Wiener Preſſe be
merkt noch die commiſſionelle Feſtſtellung der Grenze öſtlich
des Skutariſees wobei bekanntlich der Status quo als aus
ſchließliche Grundlage für die zu beſtimmende Grenzlinie
dienen ſoll

Deutſches Reich
O Berlin 30 Nov Jn der Budgetcommiſſion des

Abgeordnetenhauſes iſt an die Regierung die Anfrage nach
der Höhe der in den nächſten Reichshaushalt einzuſtellenden
Matrikularbeiträge gerichtet worden Zugleich wurde Seitens
der Budgetcommiſſion erklärt daß im Hauſe ein Antrag auf
Feſtſtellung des Reich sbudgets vor demjenigen
des Königreichs eingebracht werden ſollte Jn den letzt
enannten beiden Jahren gewann die bereits 1868 72 u 73

im Reichstage zur Sprache gebrachte Sache inſofern eine be
ſtimmte Form als man einen feſtbegrenzten Einberufungs
termin für den Reichstag feſtzuſtellen verſuchte Am 13 Juni
1873 ward folgender Antrag mit großer Majorität angenom
men Der Reichstag beſchließt 1 zu erklären daß die Mo
nate October November und December als die geeignetſte
Zeit für die ordentliche Seſſion des Reichstages erſcheine
2 den Herrn Reichskanzler aufzufordern darauf hinzuwirken
daß in Zukunft der Monat October für die regelmäßige Ein
berufung des Reichstags zur ordentlichen Seſſion in Ausſicht
genommen werde Bei den Verhandlungen über dieſen An
trag war auch der Einwand laut geworden daß die Ausfüh
rung dieſes Beſchluſſes mehrfache Aenderungen von Landes
verfaſſungen vorausſetze Art 76 der preußiſchen Verfaſſung
z B ſchreibt vor daß die beiden Häuſer des Landtags regel
mäßig in dem Zeitraum von Anfang November bis Mitte
Januar einberufen werden Hierzu äußerte Fürſt Bismarck

kungskreiſe ſeine volle Befriedigung finden könne Ob ſie ſich
nicht doch in einſamen Stunden wieder hineinſehne in das
Leben der rauſchenden Freude und des Reichthums der doch
nicht allein auf Verblendung beruhe ſondern ſo viele und auch
edle Freuden ermögliche die ihr jetzt abgeſchnitten ſeien

Mit vollſter und freudigſter Ueberzeugung hatte ſie geant
wortet daß ſie ſich glücklicher fühle als ſie je geahnt daß ſie
noch nicht einen Augenblick lang das frühere Leben zurückge
ſehnt und daß ſie in ihrem kleinen Wirkungskreiſe volle Be
friedigung finde Sie hatte betont daß ſie ihren Gatten
innig liebe und von ihm mit derſelben Tiefe der Empfindung
geliebt werde daß ſie überzeugt ſei er werde ihr jedes Opfer
bringen daß ſie deshalb für immer an ihrem Entſchluſſe feſt
halten werde die Ehre ihres Mannes zu wahren und ihm
W zu ſein was eine getreue Gattin ihrem Manne nur ſein

önne

Sie wußte daß Wenzel ſie auch jetzt noch ebenſo innig liebte
wie früher allein was ſie bereits mehr als einmal befürchtet
hatte war eingetreten Anderen war es nicht n geworden
auf ſeinen guten aber ſchwachen Character beſtimmend und
verführend einzuwirken Sie blickte zu ſcharf als daß ſie ſich
r verhehlen können wohin eine ſolche Schwäche führen
ann

Wo iſt die Grenze von der man ſagen kann bis hierherreicht ſie Alles was durch Grundſätze ſeit Jahren aufgebaut

ja die mühſamen Errungenſchaften eines ganzen Lebens können
durch Schwäche über den Haufen geworfen werden Der
ſchlaueſte und gewiſſenloſeſte Kopf iſt zu berechnen nur Dumm
heit und Schwäche ſind unberechenbar

Johanna hatte lange ſchweigend geduldet endlich hielt ſie
es für ihre n Wenzel Vorſtellungen zu machen und es
e en zu ſagen daß er ſich auf einer gefährlichen Bahn
efinde

Du vernichteſt unſer Glück und Deine Zukunft, fügte ſie
hinzu Welcher Wechſel iſt mit Dir vorgegangen Was Di
noch vor wenigen Wochen glücklich machte die ſtillen und fried
lichen Abende welche Du bei mir zubrachteſt genügen Dir
nicht mehr Karl Du vergißt daß Du eine Frau haſt daß
ich ein Anrecht auf Dich beſitze und Du Dich Deinem eigenen

in längerer Ausführung u daß wenn der Bundesrath
mit den Wünſchen des Reichstages einig ſei keine Rückſicht
auf irgend eine particulare Verfaſſungsbeſtimmung ihn ſelbſt
abhalten werde dem Kaiſer zu rathen zu der vereinbarten
Zeit den Reichstag zu berufen Obgleich der Reichskanzler
darauf hingewieſen hatte daß die Einberufung des Reichs
tages auf den Monat October für den Bundesrath mit großen
Schwierigkeiten verknüpft ſei nahm der Reichstag doch den
erwähnten Antrag an Er wurde den Landesregierungen wie
gewöhnlich mitgetheilt welche Antwort darauf erfolgte iſt
nicht bekannt geworden Auffallenderweiſe iſt auch der Reichs
tag auf ſeine Reſolution nicht wieder zurückgekommen weder
in der nächſten Seſſion die im Frühjahr 1874 ſtattfand
noch in den ſpäteren Seſſionen welche auf verſchiedene Jah
reszeiten fielen Aus gewiſſen Anzeichen wird der Schluß
gezogen daß die Landesregierungen bezw der Bundesrath
ſich nicht damit einverſtanden erklärte Der angekündigte
Antrag der Budgetcommiſſion dürfte hierüber Aufklärung
bringen Dem Vernehmen nach kann die Ernennung des
Oberregierungsrath v Roſen in Schleswig zum Re
gierungspräſidenten von Arnsberg als abgeſchloſſen betrach
tet werden Die amtliche Verkündigung der Ernennung wird
vorausſichtlich in etwa acht Tagen und der Amtsantritt des
neuen Präſidenten Anfang Januar erfolgen

Der Kaiſer hat am Abend des 29 Nov nach ſeiner
Spazierfahrt und dem Diner der Vorſtellung im Opernhauſe
beigewohnt Am 30 conferirte er mit dem Admiralitätschef
v Stoſch und ließ ſich von dem bisherigen kaiſ öſterreichi
ſchen Mititär Bevollmächtigten Oberſt Prinz Liechtenſtein deſſen
Nachfolger den Major Frhrn von Steininger vorſtellen
Die Kaiſerin trifft Donnerstag abends aus Koblenz
wieder in Berlin ein Prinz Wilhelm hat an den
Schleswig Holſteinſchen Provinzial Landtag
welcher in der erſten Sitzung ſeiner diesjährigen Diät eine
Glückwunſch Adreſſe an den Prinzen gerichtet hatte folgendes
Antwortſchreiben gerichtet

Jndem ich den Provinzialſtänden der Provinz Schleswig
Holſtein meinen verbindlichſten Dank für die freundlichen
Glückwünſche zu meiner Verlobung ſage gereicht es mir zu
beſonderer Freude wiederholen zu können wie werth mir
Kundgebungen herzlicher Theilnahme gerade aus Schleswig
Holſtein ſind Das lebhafte Jntereſſe welches ich an Jhrer
Provinz nehme deren Bewohner im Wechſel der Zeiten ſtets
das Gefühl nationaler Zugehörigkeit bewahrt haben konnte
durch eine Verbindung mit einer Prinzeſſin aus Schleswig
Holſteiniſchem Fürſtenhauſe nur erhöht werden Dem Gefühle
tiefer Dankbarkeit dafür daß ich nach meinem Herzen eine
deutſche Prinzeſſin wählen durfte werde ich auch durch meine
beſondere Theilnahme an der Wohlfahrt Jhrer ſchönen Pro
vinz ſtets Ausdruck zu geben ſuchen

Fürſt Bismarck wird wie die M Ztg hört beſtimmt
in etwa 8 Tagen in Berlin eintreffen Dem Fürſten von
HohenloheSchillingsfürſt gegenüber ſoll er geäußert haben
er wolle an den Berathungen des Abgeordnetenhauſes ſich be
theiligen überhaupt gedenke er vom nächſten Monat ab län
gere Zeit in Berlin zu verweilen den Berathungen der
deutſchen Miniſter über die Bundesraths Vorlagen
beizuwohnen und die ganze Reichstagsſeſſion mitzumachen
Außer dem Grafen St Vallier dem Fürſten Hohenlohe und
dem Herrn v Schweinitz war auch Graf Limburg Sti

ch eine ganz neue

rum in der verfloſſenen Woche in Friedrichsruh Ab

Herde der einſt Dein ganzes Glück ausmachte immer mehr
entfremdeſt Untergrabe Deine eigene Zufriedenheit nicht

Wenzel fühlte daß Johanna Recht hatte er konnte und
durfte es ihr nicht zugeſtehen

Du verkennſt mich, entgegnete er Meine Liebe zu Dir
iſt dieſelbe geblieben allein andere Pflichten ſind an mich her
angetreten Der Mann kann nicht allein ſeiner Familie an
gehören weil das Leben Anforderungen an ihn macht Du
weißt nicht welchen Werth der Doctor Brand auf meine An
ſichten legt ich würde einen Verrath an unſerer gemeinſamen
Sache begehen wenn ich mich jetzt zurückziehen wollteEin trauerndes und ſchmerzliches Lächeln glitt über das

bleiche Geſicht der jungen Frau hin
Karl der Doctor Brand iſt Dein Unglück ſprach ſie

Dieſe wenigen Worte regten Wenzel auf Es war fgſt
als ob ſie eine geheime Empfindung oder Ahnung berührt
hätten nie würde er dies jedoch zugeſtanden haben denn er
verehrte den kleinen Gelehrten und war jeden Augenblick be
reit auf deſſen Worte zu ſchwören

Jch begreife Dich nicht Johanna entgegnete er Hältſt
Du Brand nicht für ehrlich Ex opfert ſich ſelbſt für ſeine
Ideen auf denn er wird nie einen äußeren Lohn davon tra
gen Für uns arbeitet und kämpft er uns will er eine Zu
kunft erringen und müßte er den Sieg unſerer gerechten Sache
mit ſeinem Leben bezahlen

Jch halte ihn für ehrlich ja ich weiß daß er es iſt gab
die junge Frau ruhig zur Antwort Aber Karl er iſt ein
Schwärmer und durch die Jdee welche ihn erfüllt ein Fana
tiker Er kennt das Leben nicht und will doch neugeſtaltend
in daſſelbe eingreifen Gerade weil er an die Wahrheit ſeiner
Ideen ſo feſt glaubt iſt er ſo gefährlich denn dieſer Glaube
e Begeiſterung welche ſo manchen Unbefangenen mit
inreißt

Jch zähle nicht zu den Unbefangenen ſondern zu den ent
ſchiedenen Anhängern und Vertretern ſeiner Jdeen die uns

Zukunft anbahnen und eröffnen werden, warf
Wenzel ein

Johanna ſchwieg einen Augenblick lang ſie wußte daß ihre
Worte ohne Eindruck verhallen würden und doch hielt ſie es
für ihre Pflicht ſich offen und mahnend auszuſprechen



weichend von anderen Mittheilungen vernimmt man jetzt daß
der Reichskanzler beabſicht unmittelbar vor Weihnachten
zunächſt auf kurze Zeit nach Berlin zu kommen Der kaiſ
ruſſiſche Wirkl Geh Rath v Nikonow welcher vor einigen
Tagen aus Paris eintraf hat Berlin wieder verlaſſen um
nach Petersburg zurückzukehren

Der Reichsanzeiger meldet amtlich die Ernennung des
Geh OberRegierungsRath und vortragenden Raths im
r er Kienitz in Berlin und des Geh Juſtiz

raths Taube in Dresden zu Reichsgerichtsräthen

In der Bundesraths Plenarſitzung am 29 Nov
erfolgte zunächſt die Mittheilung von der Ernennung des
kaiſerlichen Unterſtaatsſecretairs Dr v Mayr zum ſtellver
tretenden preußiſchen Bevollmächtigten und von der Abord
nung der kaiſerlichen Unterſtaatsſecretaire v Pommer Eſche
und v Puttkamer ſowie des Regierungsraths Dr Roller als
Commiſſarien der Landesverwaltung von ElſaßLothringen zu
den Berathungen des Bundesraths Alsdann wurden die
nachſtehend bezeichneten Vorlagen nämlich a die allgemeine
Rechnung über den Reichshaushalt für die Rechnungsperiode
vom 1 Jan 1876 bis letzten März 1877 b der Antrag auf
authentiſche Auslegung des Art 14 des Conſularvertrages
mit Spanien vom 22 Febr 1870 und 12 Jan 1872 c der
Entwurf einer Verordnung über die Caution des Rendanten
der Bureaukaſſe beim Reichsamt des Jnnern d die zu Paris
am 3 Nov 1880 unterzeichnete Uebereinkunft wegen ves
internationalen Austauſches von Poſtpacketen e mehrere
elſaßlothringiſche Geſetzentwürfe den zuſtändigen Ausſchüſſen
überwieſen Die Beſchlußnahme über einen Antrag auf Be
willigung von Ruhegehalt an einen Beamten der Seewarte
blieb vorbehalten Der Entwurf eines Geſetzes über die Ein
richtung der oberen Forſtbehörden in ElſaßLothringen und
der Entwurf eines Geſetzes wegen Feſtſtellung des Landes
haushalts Etats von ElſaßLothringen für 1881/82 nebſt
Anlagen erhielten dem Gutachten der berichtenden Ausſchüſſe
entſprechend die Zuſtimmung der Verſammlung Nach dem
Antrage der Ausſchüſſe für Zoll und Steuerweſen und für
el und Verkehr wurde ferner beſchloſſen daß für die
olge außer den im S 12 Abſatz 4 der Bekanntmachung vom

20 Nov 1879 bezeichneten Poſtſendungen von der Aufnahme
in die Nachweiſungen über den Seeverkehr noch diejenigen
zur Einfuhr mit der Poſt beſtimmten Gegenſtände auszu
ſchließen ſeien welche bei den Aemtern in den betreffenden

eeplätzen nicht in den freien Verkehr geſetzt ſondern zum
Zweck der Eingangs Abfertigung auf andere Aemter abgelaſſen
werden Weitere Ausſchußberichte wurden erſtattet und ent
ſprechende Beſchlüſſe gefaßt über die Beſcheidung einer An
zahl von Eingaben a die Ermäßigung des Zolles für Butter

b die Rückerſtattung von BrauſteuerFixationsbeträgen c die
Nacherhebung des für alte Bierfäſſer d die
Zollbehandlung von Cravatten Lavallières e die Rück
erſtattung des Eiſenzolles bei der Ausfuhr von Maſchinen und

von Hufnägeln k die Tara für W in Fäſſern betr
Endlich wurde ebenfalls nach dem Vorſchlage des zuſtändigen
Ausſchuſſes über das Recursgeſuch eines Grenzaufſehers Kühn
gegen ſeine zwangsweiſe Verſetzung in den Ruheſtand Ent
ſcheidung getroffen Den Schluß bildeten Mittheilungen über
die neuerdings eingegangenen Eingaben und die Regelung
ihrer geſchäftlichen Behandlung

Die vereinigten Ausſchüſſe des Bundesraths für das
Landheer und die Feſtungen und für Rechnungsweſen der
Ausſchuß für ElſaßLothringen ſowie die vereinigten Aus

Fgiſſe r Juſtizweſen und für ElſaßLothringen hielten am
v M Sitzungen

Der Gewerbe Convent in Bremen hat in ſeiner
Abendſitzung am 29 Nov folgenden Beſchluß nahezu ein
ſtimmig gefaßt

Der Zollanſchluß des Bremiſchen Staatsgebiets iſt als
im Jntereſſe Bremens ſowohl wie im national wirthſchaft
lichen Jntereſſe anzuſtreben und ſchließt ſich der Convent
dem in dem heutigen Berichte der Gewerbekammer ausge
ſprochenen Bedauern über die Nichtannahme des Dr Wilkens
ſchen Antrages ſeitens der Bürgerſchaft an

Der Budgetcommiſſion iſt regierungsſeitig eine Nach
weiſung der bisherigen Aufwendungen zugegangen die für die

Regulirung der Ströme für Kanal Hafen und fernere Waſſer
bauten in den fünf letzten Jahren gemacht worden ſind Miniſterial
director Schulz wird über dieſe Materie demnächſt in der Bud
getcommiſſion weitere Auskunft ertheilen ß

Die Handelskammer zu Kaſſel hat in ihrer letzten
Plenarſitzung einſtimmig folgende Reſolution angenommen

Die Handelskammer zu Kaſſel erklärt bei Vornahme der Wahl
eines Delegirten zu der Präſentationswahl für den Volks
wirthſchaftsrath daß ſie in der laut Verordnung vom
17 Nov 1880 vorgeſchriebenen Zuſammenſetzung des Volks
wirthſchaftsraths keine angemeſſene und unabhängige Vertretung
der Jntereſſen des Handels und der Jnduſtrie erblicken kann

Preußiſcher Landtag

Abgeordnetenhaus
In der 17 Sitzung am 30 November theilt zunächſt der Juſtiz

miniſter in einem Schreiben mit daß er gemäß dem Beſchluſſe
des Hauſes das Amtsgericht zu Pr Stargard ſowie den Erſten
Staatsanwalt zu Danzig angewieſen habe das Strafverfahren
ge r den Abg v Lyskowsky für die Dauer dieſer Seſſion ein
zuſtelleu

Der Bericht über die Verwendung des Erlöſes für eine ver
kaufte Stadtbahnparzelle wird auf Antrag des Abg v Minnige
rode durch einfache Kenntnißnahme erledigt

Ohne Debatte wird der Rechenſchaftsbericht über die Ver
wendung der flüſſig gemachten Beſtände der im 894 der Hinter
egungsordnung bezeichneten Fonds und der im 895 Abſatz 3

daſelbſt erwähnten Gelder für die Zeit vom 1 October 1879 80
an die Budgetcommiſſion verwieſen

Der Nachweis über die Verwendung des in dem Etat der
Eiſenbahnverwaltung pro 1 April 1879/80 unter Titel 34 der
einmaligen und außerordentlichen Ausgaben vorgeſehenen Dis
d ſ ins on ds von 900,000 M wird in einmaliger Berathung
erledigt

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs zur Abände
rung und Ergänzung des Geſetzes betr die Erweiterung Um
wandlung und Neuerrichtung von Wittwen und Waiſen
kaſſen für Elementarlehrer vom 22 December 1869

Abg Platen Nach der Vorlage ſoll die durch veränderte
Erwerbsverhältniſſe nöthig gemachte Erhöhung des Minimal
ſatzes der Penſionen auf 200 M durch erhöhte Beiträge der
Lehrerwelt und 52 000 M aus den bereits zur Deckung etwaiger
Deficits in dem Etat eingeſtellten Mitteln aufgebracht werden
Dies halte ich für äußerſt bedenklich Es wird ſich vorläufig
kaum Gelegenheit geben noch näher über dieſen Punkt zu be
rathen und es wäre daher geboten jetzt der Sache ſofort näher
zu treten Es giebt keinen fleißigeren arbeitſameren und in
Treue und Liebe an ſeinem Königshauſe hängenden Stand als
den Lehrerſtand und ich denke wir benutzen dieſe Gelegenheit
um zu erwirken daß den Lehrern noch etwas mehr gegeben
wird als die Vorlage vorſchlägt Zur Prüfung der Vorlage
bitte ich dieſelbe an eine Commiſſion von 21 Mitgliedern
zu verweiſen
Abg Stroſſer Der Vorredner hat ſich gegen die Vorlage

einſchreiben laſſen obgleich er dafür geſprochen hat ich der ich
mich für dieſelbe gemeldet habe kann ſelbſt das was er an der
Vorlage bemängelt Wort für Wort unterſchreiben Wenn man
den Lehrern zwar etwas mehr geben ihnen aber auf der andern
Seite mehr in Abzug bringen wollte ſo würde man ja mit der
einen Hand geben mit der anderen aber wieder nehmen Red

r bittet die Vorlage in die Unterrichtscommiſſion zu über
weiſen

Abg v Meyer Arnswalde begrüßt das Geſetz mit Freuden
erklärt ſich aber dagegen daß an Beiträgen zur Erhöhung dieſer
Penſionen auch von den Gemeinden 51,400 Mark mit geleiſtet
werden ſollen und ſtellt anheim dieſe 51,400 M aus Staats
mitteln zu entnehmen

Reg Comm Geh Rath v Wuſſow motivirt die Vorlage und
bemerkt ein Heranziehen des Staates ſei bei ſeiner Finanzlage
nicht möglich

Abg Hollenberg ſtimmt der Anſicht ſämmtliche Provinzial
lehrerkaſſen zu verbinden zu

Abg Rickert ſpricht ſeine Verwunderung darüber aus daß
der Kultusminiſter den Staatszuſchuß der erforderlich ſein
werde aus dem Titel für Alterszulagen entnehmen wolle Es
gebe noch 1000 Lehrer Wittwen die überhaupt keine Penſion
erhielten weil die Gelder dazu nicht vorhanden ſeien Redner
bittet den Miniſter die dafür beſtimmten Fonds zu erhöhen und
empfiehlt die Frage der Dotation der Schule von dem Unterrichts
geſetze loszutrennen

Auch Abg Schmidt Sagan hält es für bedenklich die Ge
meindebeiträge zu erhöhen es empfehle ſich vielmehr daß der
Staat für dieſe Ausgaben eintrete der das größte Jntereſſe
daran habe einen zufriedenen Lehrerſtand zu erziehen der auch
über die Zukunft ſeiner Familie beruhigt ſei t

Abg Langerhans empfiehlt ebenfalls dringend eine Erhöhung
der Staatszuſchüſſe kann ſich jedoch nicht für eine Vereinigung
der einzelnen Kaſſen erklären

Karl, ſprach ſie und trat an ihren Mann heran manchen
Abend habe ich ſchweigend den Auseinanderſetzungen des
Doctor Brand zugehört ich beſaß nicht die Gewandtheit und
den Muth ihm zu antworten denn mein ganzer Lebens und
Jdeenkreis iſt ja ein anderer als der Deinige allein eine
Ueberzeugung hat ſich mir aufgedrängt ein Mann und fände
er noch ſo zahlreiche Unterſtützung wird nimmermehr um
ſtürzen was ſeit Jahrhunderten durch die Verhältuiſſe aufge
baut und feſt begründet iſt Es iſt ein Phantom dem er
nachjagt und für welches er euch zu eurem Nachtheile mit
hinreißt

Es iſt kein Phantom rief Wenzel eifrig Wir wollen
nicht länger Sklaven der Reichen ſein welche unſere Arbeits
kraft ſür ſich ausnutzen welche ſchwelgen während die Arbei
ter Noth leiden

Karl Du leideſt keine Noth, warf Johanna ein wir
lebten glücklich bis Du Brand und deſſen Freunde kennen
lernteſt bis ſie den Samen der Unzufriedenheit in Deine
Bruſt ſäeten Das was Du verdienſt reichte für unſere Be
dürfniſſe vollkommen aus Du haſt ſogar geſpart und freuteſt
Dich über jeden Thaler den Du zurücklegen konnteſt Du
ſagſt ihr wolltet nicht länger Sklaven ſein bis Du denn
ein Sklave Freiwillig bis Du in Fröbel s Fabrik eingetreten
er bezahlt Dich für Deine Arbeit er kann Dich nicht zwin
gen bei ihm zu bleiben heute noch kannſt Du ihn verlaſſen
wenn Du willſt

Johanna Du kennſt die Verhältniſſe zu wenig deshalb
biſt Du auch nicht im Stande ſie zu beurtheilen, entgegnete
Wenzel Wir ſind Sklaven Wenn ich heute Fröbel ver
laſſe ſo muß ich morgen in einer anderen Fabrik Arbeit

en um zu leben Iſt es nicht gleichgültig ob wir von
dieſem Mann oder von einem anderen abhängig ſind Sie
Alle haben nur das eine Streben den Arbeiter auszubeuten
und ſich durch ſeine Kraft zu bereichern

Dann kann ich ebenſo gut ſagen Fröbel iſt der Sklave
ſeiner Arbeiter Wenn ihr ihn heute verlaßt iſt er morgen
genöthigt ſich andere Arbeiter zu ſuchen um ſeine Fabrik
nicht ſtill ſtehen zu laſſen denn durch ſie lebt er

Der Einwurf iſt nicht richtig Karl, fuhr Johanna fort
Du ſelbſt haſt mir geſagt daß er ſein Vermögen durch die

Fabrik erworben habe und es giebt Tauſende von Fabrikanten
welche kein Vermögen beſitzen welche von ihrer Arbeit ſo gut
leben müſſen wie Du von der Deinigen

Sie verdienen Hundertmal mehr als wir welche für ſie
arbeiten

Und wenn ſie es thun ſind nicht auch ihre Sorgen um ſo
viel größer Können ſie nicht ſelbſt Verluſte erleiden wäh
rend ſie doch Euch den vollen Lohn auszahlen müſſen

Jmmer mehr fühlte ſich Wenzel durch die einfachen Ein
würfe ſeiner Frau in die Enge getrieben es fehlten ihm die
Worte um ſie zu widerlegen

Du vertheidigſt die Fabrikanten und Arbeitgeber gegenüber
den gerechten Anſprüchen der Arbeiter zu denen doch auch
Dein Mann gehört rief er Du ſtellſt Dich auf ihre
Seite während ich gerade von Dir hoffte daß Du mir bei
ſtimmen würdeſt Liegt mein Jntereſſe Dir nicht näher Jch
muß faſt das Gegentheil glauben

Ein ſchmerzliches Gefühl zuckte um den Mund der jungen
au

Karl habe ich dieſen Vorwurf verdient entgegnete ſie
Seitdem ich die Deinige bin habe ich kein anderes Intereſſe

gekannt als das Deinige all meine Gedanken und Sorgen
ſu ja nur auf Dich gerichtet Weil ich Dich in einer Ge
ellſchaft ſehe welche Dein Unglück werden wird deshalb

möchte ich Dich von ihr trennen ich bin Pr offen gegen
Vich weil ich es für meine Pflicht halte u jagſt einemTrugbilde nach ohne daß Du es je erreichen wirſt

Und Du glaubſt daß alle die Männer welche meine
Ueberzeugung theilen irren

Ja ich glaube es
Wenzel ſchritt in dem kleinen Zimmer auf und ab um

ſeine Erregung niederzukämpfen Er wußte daß Johanna ihn
liebte und um ihn beſorgt war allein ſie e ſein Streben
nicht i Blick reichte nicht weit genug ſie klammerte ſich an
Jdeen feſt welche bereits abgethan waren

Fortſetzung folgt

Er iſt reich genug um ohne die rik leben zu können

weiſt darauf hin daß die Austreibung der
Penſionskaſſen noch höher belaſtet habe als

ß er ſich freue daß der neue Unterrichtsminiſter
hier wieder gut mache was ſein Vorgänger verbrochen Unruhe
links Jndeß möchte Redner anheimgeben zu erwägen ob man
nicht wie in anderen Ländern eine h Heranziehung

J Dr FranzSchulſchweſtern die
früher und da

der Lehrer zu dieſen Kaſſen einführen ſollte Die höhere Be
laſtung der Gemeinden hat ſchon 1875 der Miniſter Falk für un
angänglich erklärt Er würde daher für Erhöhung des betr
Etatspoſten aus Staatsmitteln ſein Auch könnte die 1 Million
f Schulaufſichtskoſten in dieſen Titel mit hinein gethan werden

enn der Staat die Schule unterſtütze zum Kampfe gegen die
Kirche ſo wäre keine Veranlaſſung da der Vorlage zuzuſtimmen
indeß werde dies jetzt und künftig geſchehen und Redner hoffe
daß der Miniſter eine immer freundlichere Stellung zur Kirche

einnehmen werde gEin Antrag auf Schluß der Discuſſion wird angenommen
und die Vorlage nach e onlichen Bemerkungen in die Unter
richtscommiſſion verwieſen

Das Haus geht demnächſt über zur erſten Berathung des Ge
ſetzes zur Abänderung und Ergänzung des Geſetzes vom
18 März 1868 betr die Errichtung öffentlicher aus
ſchließlich zu benutzender Schlachthäuſer SAbg Cremer Köln Das vorliegende Geſetz gleiche im

Bezug auf den Schadenerſatz unterſcheide es ſich ſogar zu ſeinen
Ungunſten von dem vorjährigen Dies ſei der Grund weshalb
er gegen das Geſetz ſtimmen müſſe wenn er auch nicht das
ganze Geſetz verwerfen wolle Seine Bedenken richteten ſich
namentlich gegen den Gedanken den Hauſirhandel neben dem
ſtändigen Gewerbe durch die Jnſtitution der Schlachthäuſer zu
begünſtigen Er begrüße aber die Schlachthäuſer als einen An
ſatz zu corporativen Jnſtitutionen welche die Standesehre der
Fleiſcher nur heben können Redner ſchlägt ſchließlich Ueber
weiſung des Geſetzes an eine Commiſſion vor

Abg Löwe Bochum glaubt daß der Entwurf die Verwirk
lichung des Gedankens ſei die öffentliche Geſundheitspflege be
hördlich zu regeln Namentlich ſei dieſes Geſetz ein wirkſames
Mittel zur Verhinderung von Seuchen und deren Verbreitung
Er beantrage den Entwurf einer beſonderen Commiſſion von
14 n zu überweiſen Abg Fiebiger ſchließt ſich
dieſem Antrage an ebenſo Abg v Neumann

h wird an eine Commiſſion von 14 Mttgliedern
verwieſen

Letzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Berathung
des Geſetzenkwurfs betr die Einſetzung von Bezirks
eiſenbahnräthen und eines Landeseiſenbahnrathes
für die Staatseiſenbahnverwaltung

Abg v Huene Der Standpunkt des Centrums zu dem
Entwurfe iſt ſchon im vorigen Jahre dargelegt worden Wir
wollen daß die techniſchen Beiräthe nicht nur gehört werden
können ſondern gehört werden müſſen Ferner halte wir
die Verbindung des Eiſenbahnrathes mit der Landesvertretung
für nöthig und wir wünſchen daß die Mitglieder der Häuſer
ſich an den Berathungen des Eiſenbahnrathes betheiligen damit
dieſelben gegebenenfalls ein Referat abgeben können Jch lage
Jhnen vor das Geſetz an die Budgetcommiſſion zu verweiſen

Abg v Tiedemann Bomſt erklärt im Namen ſeiner Freunde
für das Geſetz ſtimmen zu wollen vorbehaltlich einiger kleinen
Aenderungen bezüglich der Hinzurechnung der Regierungs
Commiſſarien und der Mitglieder der Landesvertretung zum
Landeseiſenbahnrath Er ſchlage vor das Geſetz an eine beſondere
Commiſſion von 21 Mitgliedern zu verweiſen

Arbeitsminiſter Maybach M Jch bin von dem Herrn
Finanzminiſter erſucht worden dem hohen Hauſe mitzutheilen
daß der Entwurf welcher ſich auf die finanziellen Garantien
bezieht welche das hohe Haus im vorigen Jahre bei Annahme
der Verträge über die Erweiterung des Staatseiſenbahnnetzes
beſchloſſen hat fertig geſtellt worden iſt und in kürz,ſter Friſt
dem hohen Hauſe zugehen wird ganz conform Jhren Beſchlüſſen
Der vorliegende Geſetzentwurf iſt ſo gefaßt wie er 39 den
Jntentionen der Landesvertretung eingerichtet werden ſollte
Wenn in den Motiven Bedenken über die Zweckmäßigkeit und
Opportunität einzelner Beſtimmungen geäußert ſind ſo bemerke
ich daß die Regierung dieſelben aus den Stimmen des Landes
und der Landesvertretung im vorigen Jahre geſchöpft hat Die
Regierung hat aber nichts deſto weniger dieſe Bedenken nicht
für ſo wichtig halten können um im Verfolge ihrer Zuſage dem
Entwurf die vorliegende Geſtalt nicht zu geben und im Falle
der Annahme die allerhöchſte Beſtätigung nicht zu beantragen

unerläßlich hält bei der Verwaltung eines ſo großen Geſchäftes
wie es die Eiſenbahnen ſind ſich mit ſachverſtändigen im Leben
ſtehenden Beiräthen zu umgeben um die Wünſche und Bedürf
niſſe der Eiſenbahnen mit den Bedürfniſſen des Verkehrs in
Einklang zu bringen Dies war der Grund weshalb ſie bisher
ſchon den Bezirkseiſenbahnrath in s Leben gerufen hat Wenn
als Termin des Jnkrafttretens Geſetzes der 1 Januar
1882 gewählt worden iſt ſo geſchah dies weil die Wahl und
Zuſammenſetzung des Landeseiſenbahnrathes gewiſſe Vor
bereitungen erfordert und weil dies Geſetz noch das andere
Haus paſſiren muß Sollte es aber möglich ſein einen früheren
Termin einhalten zu können ſo wird es der Staatsregierung
nur recht ſein Ueber einzelne Bedenken wird man ſich in der
Commiſſion verſtändigen können Die Staatsregierung hat den
lebhaften Wunſch mit dem hohen Hauſe ein Geſetz zu Stande
zu S zur Wohlfahrt des Landes im hohen Grade
erwünſcht iſt

Abg Leuſchner hält es für billig daß die Handelskammern
nicht blos den Kaufmanns ſondern auch den Bergwerksſtand
vertreten und ſchließt ſich übrigens den beiden Vor ednern dahin
an daß es ſich empfiehlt die Vorlage an eine Commiſſion zu
verweiſen aber nicht an die Budget Commiſſion wo ſie leicht
verſchleppt werden könnte

Abg v Wedell Malchow ſpricht dem Miniſter ſeinen Dank
für die Vorlage aus und empfiehlt r Vorberathung durch
eine beſondere Commiſſion von 21 Mitgliedern

Abg Büchtem ann giebt zu daß die ganz loyal
mit dieſer Creirung von Beiräthen vorgegangen ſei verlangt
aber Garantien für eine fernere geſetzliche Handhabung dieſer
Anrnn Redner hält ohne Differentialtarife eine richtige

ustragung unſerer Eiſenbahnfragen nicht für möglich on
einer Decentraliſation der Eiſenbahnverwaltung ſei nicht wie
Viele meinen die Rede damit könne der Arbeitsminiſter ſeine
Ziele nicht erreichen Thatſächlich fielen allerdings bei dem Vor
handenſein eines Landeiſenbahnraths der Volksvertretung die
Beſchlüſſe über das Eiſenbahnweſen mehr aus den Händen aber
es ſei für die Dauer unmöglich dieſe Conſequenz abzuweiſen
und daher verlange er Garantien daß die Mitwirkung der
Landesvertretung bei Berathung der Eifenbahnfragen nicht ganz
ausgeſchloſſen werde u rAbg Kalle wünſcht zwar den r Reichseiſenbahn
geſetzes glaubt aber daß daſſelbe die Exiſtenz eines Eiſenbahn
rathes nicht überflüſſig mache Er ſei deshalb für das Geſetz
wenn er auch bedauere daß dem Eiſenbahnrathe ein weiter
gehender Character als den einer begutachtenden Commiſſion
beigelegt werden ſolle Er wünſche daß dieſes Bedenken im
Geſetz beſeitigt würde Ferner tadelt Redner daß den Aus
ſchüſſen die Entſcheidungen in eiligen Sachen übertragen werden
ſolle Das Hauptgewicht müßte auf die Eiſenbahnräthe gelegt
werden denen allein die Verantwortlichkeit innewohne

Die Vorlage wird hierauf an eine beſondere Commiſſion von
21 Mitgliedern verwieſen

Damit iſt die Tagesordnung erledigt Nächſte Sitzung Mitt
woch 11 Uhr

Die Regierung hat ſchon wiederholt anerkannt daß ſie es für
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Schaden am Leibe Getreide und Vieh in uuverantwortlicher

gerichtsſitzung wurde u a der frühere Poſtagent Ernſt

öffentlichen Amtes auf die Dauer von drei Jahren belegt

Halle den 1 December
Jn einer geſtern Abend ſtattgefundenen gemeinſchaftlichen

des Aufſichtsrathes und des Vorſtandes der Zucker
Körbisdorf iſt wie wir erfahren auf Empfehluug der

Herren Wölfel und Kuliſch der Beitritt zu dem Ver gleiche
vom 27 v Mts mit der Neuen Actien Zuckerraffinerie
Linſtimmig beſchloſſen worden

Geſtern Abend 10 Uhr entgleiſten in Buckau beim
ueberwege Bude 4 3 Wagen eines Güterzuges und verſperrten
die Hauptgeleiſe ſo daß der Courierzug 20 von hier 70 Mi

uten dort halten und nach Hannover ein Extrazug abgelaſſen
werden mußte Auch der folgende Perſonenzug erlitt eine Ver
ſpätung Hier ankommende Züge trafen pünktlich ein

Meteorologiſche Station

Sitzung
fabrik

e 30 Nov 10 U Ab 1 Dec 8U Mrg
Varometer Millim 764 82 761,39

rmometer Celſius 138 1,00Rel Feuchtigkeit 91 7 77,3Wind S1 SE11 Dez 6 Uhr früh Das heitere Wetter mit etwas ſtär
kerer Luftbewegung und niedrigerer Temperatur hielt noch an
Bar 758 Südweſt mäßig wolkenlos Therm 0 R Nachffroſt
Thaupunkt n d Klinkerf Hygrom 3,1

Wetterber d Seewarte oei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
30 Nov 8 Uhr morgens Geringe Veränderungen Unter

dem Einfluſſe des Depreſſionsgebietes im Norden war die Luft
bewegung bis zu den deutſchen Küſten herab lebhafter Die
Witterungsverhältniſſe im Binnenlande hatten ſich gar nicht ver
ändert Die Temperatur war in den Küſtengebieten und in
Süddeutſchland hoch in dem dazwiſchen liegenden Streifen war
ſie unter normal Haparanda 2 ſtill bedeckt Moskau 5
Südoſt ſtill wolkig Hamburg 4 Südweſt mäßig Nebel Ber
lin 2 Südweſt ſtill bedeckt Wien 4 2 ſtill bedeckt Paris 3
Süd ſtill wolkenlos Nizza 10 Nordweſt leicht Dunſt Trieſt

8 Oſt ſtill wolkenlos

e Provinzial Nachrichten
Nordhauſen 30 Nov Der hieſige Geſchichts und

Alterthumsverein hielt geſtern ſeine erſte Monatsverſamm
lung ab Der Vortrag betraf die Herkunft Genealogie und
Wappenſiegel der benachbarten Grafen von Honſtein Die Burg
Honſtein iſt um 1120 durch den Grafen Conrad den Enkel Graf
Ludwigs des Bärtigen und der ſächſiſchen Pfalzgrafentochter
Cäcilie von Sangerhauſen erbaut worden Seine Enkelin
Luttrude vermählte ſich mit dem Grafen Adalger II von Jlfeld
1162 und brachte ihm Burg und Herrſchaft zu Die Jlfelder
Grafen ſtammen aus dem Geſchlechte der Grafen von Bielſtein
Graf Adalger führte als Wappen den 12feldigen Schachſchild
als Helmzier ein Hirſchgeweih Der Vortragende Herr Lehrer
Meyer legte honſteiniſche Grafenſiegel von denen Originale im
ſtädtiſchen Muſeum ſind vor darunter auch den Abdruck des
honſteiniſchen Siegels des Grafen Adalger III von 1190 Mit
dem Tode des Grafen Ernſt VII im Jahre 1593 erloſch das
Geſchlecht der honſteiner Grafen Eine Abſtammung iſt das noch
jetzt blühende Grafengeſchlecht von Stolberg das vom Grafen
Friedrich von Honſtein etwa 1200 begründet iſt Realſchul
lehrer Dr Rackwitz ſprach über ein der hieſigen St Blaſii
bibliothek angehöriges ſeltenes Buch des Magiſters Cyriacus
Spangenberg betitelt der Jagdteufel, das 1561 zu Worms ge
druckt worden iſt Das Buch hat gewiſſen Werth für die Cultur
geſchichte der rothe Faden der ſich durch daſſelbe zieht iſt ein
Nothſchrei für den gedrückten armen Landmann Es wird das
Jagdunweſen der es und Herren als türkiſche Wirthſchaft

alſo ſchon vor Jahrhunderten war dieſer Ausdruck
e

welche oft als Hunde zum Bellen und Hetzen benutzt würden

Weiſe zugefügt Spangenberg frägt Woher haben Fürſten und
Herren das Recht dazu und theilt ganz ergötzliche aber auch
Wapliche Geſchichten aus dem Jagdunweſen der damaligen
Zeit mit

M Erfurt 30 Nov Jn der geſtrigen hieſigen Schwur
Böniſch aus Dindorf bei Treffurt wegen Unterſchlagung
amtlich empfangener Gelder verbunden mit Buchfälſchungen mit
einer Gefängnißſtrafe von 2 Jahren 6 Monaten und 3 Jahren
Ehrverluſt ſowie Verluſtigkeitserklärung der Ausübung eines

W Teutſchenthal 29 Nov Jn der letzten Nacht iſt in

annt durch das verfluchte Jagen werde den Unterthanen ſ

Max Golde dort wurde eine goldene Uhrkette nebſt Medaillon
er hege entriſſen Der Beſtohlene machte ſofort dem hier
tationirten Gensdarmen Laubvogel Anzeige von dem Diebſtahl
und iſt es genanntem Beamteu bereits gelungen den Thäter
zu ermitteln

Aken 29 Nov Geſtern früb etwa gegen 3 Uhr wurde
in einem vereinzelt liegenden Gehöfte in der Näbe vieſiger Stadt
ein raffinirter Diebſtahl ausgeführt Die Diebe die
Frant mit den örtlichen Verhältniſſen vertraut ſein müſſen
atten den Wächter des Gehöftes in ſeinem Schlafzimmer ein

geſchloſſen um ungeſtört arbeiten zu können Der Einbru
geſchah durch ein Fenſter des obern Stockwerks das man mittelſt
einer Leiter erreicht hatte Zunächſt ſtatteten die Eindringlinge
von hier aus den Keller und Speiſeräumen einen Beſuch ab

Hierauf ging es in die Oberwohnung in der cine Doppelflinte
Patronen Pulver und Wäſche annectirt wurden Als der
Wächter endlich durch das Geräuſch geweckt wurde rief er um
Hülfe Dies bewog die Diebe eiligſt die Flucht zu ergreifen
Am Morgen fand man im Garten ein paar geſchlachtete fette
Gänſe die die Diebe verloren hatten

Der Vorſtand des liberalen Vereins des Wahlkreiſes
Naumburg Weißenfels Zeitz hat an die Liberalen des
Kreiſes einen Aufruf gerichtet in welchem auf die Gefahren
aufmerkſam gemacht wird welche durch ein Zerwürfniß ver
wandter liberaler Parteigruppen den feſt geſchloſſenen conſer
vativen Fractionen gegenüber erwachſen werden und das
Erſuchen an alle liberalen Wähler gerichtet vorurtheilsfrei
und unbeeinflußt durch die oft nur auf perſönliche Gehäſſigkeit
zurückzuſührende Polemik den Verein unterſtützen zu wollen
Bekanntlich droht dem Vereine durch den Austritt von weit mehr
als 10 dem Fortſchritt zuneigender Mitglieder des Weißenfelſer
Kreiſes Gefahr

Aus Thüringen 30 Nov Der Herzog von Sachſen
Meiningen hat dem Dr Max Schasler in Meiningen
die demſelben in Folge eines Duells mit dem Premierlieutenant
de Peert zuerkannte Strafe von 3 Monaten Gefängniß er
l aſſ en Bei der geſtrigen vom Fürſten von Sondershauſen
veranſtalteten Hof jagd in der Ebelebener Flur an welcher
auch Fürſt Georg von Rudolſtadt Theil nahm wurden 220
Haſen erlegt

Jn Greiz iſt der Landtag am 29 Nov eröffnet wor
den und zwar hat wie die Gr berichtet die Eröffnung
bei verſchloſſenen Thüren ſtattgefunden Auch die Preſſe hatte
keinen Zutritt

Bei Allſtedt iſt neuerdings wieder der N zufolge
auf dem Felde eine Grabſtätte aufgedeckt worden Dieſſelbe war
184 Meter lang 1 Meter breit 1 Meter tief und mit großen
Steinplatten höchſt accurat ausgelegt von welchen die öſtliche
eine faſt kreisrunde ganz ſauber nei Oeffnung von
30 Centimeter Durchmeſſer hat Jm Grabe ſelbſt befanden ſich
4 Skelette 2 von Erwachſenen und 2 von Kindern eine größere
Urne mit Verzierungen die aber leider in Scherben zerfallen
ein ungefähr 10 Eentimeter langer ſchwacher und ſcharfer Feuer
ſtein ſowie noch ein anderer blauſchwarzer ganz glatter Stein
von ungefähr 15 Centimeter Länge

Vermiſchtes
Die Familie des verſtorbenen Geheimrath Dr Wilms iſt

aufs Neue von einem recht herben Geſchick betroffen Die Tochter
ein junges ſchönes Mädchen hatte zuerſt den todten Vater wie
er blutend in ſeinem Lehnſtuhl ſaß erblickt Der Schreck hierüber
hatte ſie ſo ergriffen daß man ſchon am Tage der Beerdigung
des Vaters Spuren von geiſtiger Geſtörtheit an der Tochter be
merkte Man beobachtete ſie genau und erkannte alsbald daß ſie
vollſtändig geſtört war es ſtellte ſich Tobſucht ein Man brachte
ie da man von einer Heilanſtalt Abſtand nehmen zu können

glaubte zu Verwandten aufs Land wo die Patientin täglich von
einem in der Nähe wohnenden Jrrenarzte beobachtet und ganz
nach deſſen Vorſchriften behandelt wurde Die Tobſucht ging
in Folge deſſen vorüber und machte einer vollſtändigen Theil
nahmloſigkeit Platz Jn dieſem ziemlich hoffnungsloſen Zuſtande
befindet ſich die junge Dame noch und hat weder an ihren heim
gegangenen Vater noch an Mutter und Bruder irgend welche
Erinnerung Nur an ihre früheſte Jugendzeit erinnert ſie ſich
und iſt durch nichts aus dem Zuſtande ihrer Apathie heraus
zubringen Die Aerzte ſollen indeß die Hoffnung auf ihre
Wiederherſtellung noch nicht aufgegeben haben

GelegentlichEin Ritter des Eiſernen Kreuzes von 1813
der Budget Berathungen im Weh ging durch faſt
ſämmtliche Blätter die Notiz daß die Ritter des Eiſernen Kreuzes

fehlte Aus Görlitz wird nun gemeldet daß am 28 Nov
ein Ritter des Eiſernen Kreuzes von 1813 der Oberſt a D
von Haeſeler der als HuſarenOfficier die Befreiungskriege
mitgemacht ſeinen 95 Geburtstag in ſeltener geiſtiger und
körperlicher Rüſtigkeit und Friſche gefeiert habe

Das Gewicht in der Taſche Mancher hatte bisher wohl
kaum daran gedacht daß er in ſeiner Taſche genau anzeigende
Gewichte mit ſich herumträgt daß er alſo falls er in die Lage
kommen ſollte irgend was abwiegen zu müſſen und gerade keine
vorſchrif smäßigen geaichten Gewichte zur Stelle hat nur in die
Taſche zu greifen braucht um ſofort das Gewünſchte herbei

zu ber Es ſind dies nämlich unſere Geldſtücke in Kupfer
Lickel Silber und Gold Das Gewicht derſelben iſt genau und

durchaus zuverläſſig vorausgeſetzt natürlich daß ſie durch langen
Gebrauch i M wer vie geworden ſind So wiegt z B
1 Einpfennigſtück genau 2 Gr 3 r 10 Gr
2 Fünfpfennigſtücke 5 Gr 1 Zehnpfennigſtück 4 Gr 9 Zwanzigpfennigſtüce 10 Gr 9 Fünfzigpfennigſtücke 25 Gr 9 Markſtücke

50 Gr 9 Zweimarkſtücke 100 Gr 9 Fünfmarkſtücke Silber
250 Gr 1 Fünfmarkſtück Gold 2 Gr 1 Zehnmarkſtück 4 Gr
1 Zwanzigmarkſtück 8 Gramm

Todesfälle
Sonntag Nachmittag ſtarb in Berlin plötzlich in V e eines

Herzſchlages der Privatdocent an der Univerſität Dr Johannes
Heller Der Verſtorbene war ein Mitarbeiter an den Monu
menta Germaniae

Lotterie
Bei der am 27 v M fortgeſetzten Ziehung der 6 Klaſſe

der 89 herzogl br aunſchweigiſchen Landes Lotterie ſind fol
gende größere Gewinne gezogen

50000 M auf Nr 81795 je 5000 M auf Nr 00 24072
36433 84690 je 3 00 M auf Nr 958 1335 35342 514025 62933
je 2000 M auf Nr 5266 10869 11639 22081 34535 36959 38132
40774 43455 58999 61564 67642 69656 70143 71852 86841 88556
je 1000 M auf Nr 2278 6777 14763 18236 19456 21302 22806
23391 28695 35320 35455 45769 50530 52712 54307 56417 65040
72189 79785 85001 85304 87403 87987 89626 90140 91529 92157
93671 93969 je 500 M auf Nr 4227 5243 9938 10418 10888
11712 13421 16940 18314 20680 22492 23642 34115 38271 45927
50209 50681 51812 55398 57295 59508 59573 61789 62670 64219
64863 64877 66508 68632 70410 71388 74989 75190 76743 78054
80558 80910 81445 82395 82993 84317 84686 85512 89323 91105
93770 je 300 M auf Nr 588 850 1045 5815 7160 12118 12251
12298 12457 12705 13726 14177 16104 17046 18749 19148 20940
24687 25534 25635 26268 27163 27477 27826 29861 30909 31242
31428 33204 33913 36632 37213 38890 41909 42820 43801 48693
50503 54142 54679 55742 55756 55875 58976 6502 62141 62169
62277 62838 63232 63370 67593 69159 70663 70773 71086 73657
74891 7 593 78281 79942 83252 85273 85461 86957 90798 93247

Hanudels Berrenrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 30 Nov Die geſtrigen Notirungen an

den deutſchen Börſen und aus Wien lauten feſt an letzterem
Platze ſcheinen die Transportwerthe nicht mehr wie bisher eine
bevorzugte Rolle zu ſpielen nur Rudolfsbahn wurden 1,30 und
Joſefsbahn 3,70 G beſſer gemeldet letztere aber nur 0,20 G
höher als am Sonntage Paris war träge, die Liquidation
drückt es wurden im Report 6 Proc bewilligt Andererſeits
liegen günſtige Nachrichten aus den Montan r
inſofern vor als ſie den Eingang größerer Aufträge melden
Die Hauſſebewegung concentrirte ſich heute auf Montanwerthe
Für Laura wirkte das Gerücht daß die Geſellſchaft eine Liefe
rung auf 700 0 Etr Stahlſchienen von der Oberſchleſiſchen Bahn
übernommen habe Sie ſetzten zu 119, 2 Proc über geſtrigem
Courſe ein Dortmunder eröffneten zu 87 ebenfalls 2 Proc
höher Es entwickelte ſich hier ein Kampf zwiſchen der Hauſſe
und Baiſſe aus welchem mehrfach Schwankungen gerpeg
ferner gingen lebhaft und zu ſteigenden Courſen inländiſche
Banken um Commanditantheile gewannen Proc ebenſoviel
Deutſche Bank Ereditactien ſtagnirten Auch Franzoſen Lom
barden und die übrigen öſterreichiſchen Bahnen ſtanden im Hin
tergrunde Luſtloſigkeit herrſchte auch für inländiſche Bahnen
vor Oeſterreich ungariſche Renten waren vernachläſſigt Da
gegen machte ſich für ruſſiſche Noten und ruſſiſche Anlehen Jn
tereſſe geltend Die Haltung ſchwächte ſich wie bereits telegr
gemeldet in der zweiten Stunde theilweiſe ab

S Briten von Bahnen Die Nat zZtg erfährt von informirter Seite daß die preuß ſche Regierung von
weiteren r von Bahnen vorläufig Abſtand ge
nommen habe und an Vorlagen für die Thüringiſche die Berlin
Anhalter die Bergiſch Märkiſche oder die Oberſchleſiſche Bahn

Bennſtedt ein frecher Diebſtahl verübt worden Dem Tiſchler von 1813 alle verſtorben ſeien weil der bezügl Poſten im Budget l nicht denke

Oeſt Lott Anl 64 313,00 bzB Cröllwitzer Papierfabrid 164,00 bz Oberſchl A C D X 3 202,50 bz Bresl Schw Freib G a 101,90 GBerliner Vörſe 30 November Rumünier 158 107,25 b3G Deſſauer Gas 170,90 bz Oberſchl B gar 3 J 166,30 bzG do do K 41 102,00 G
Wechſelkurs Rufſ konſ Anl 71/75,73 83,50 bzB Eiſenbahnb Berliner fr 270,00 G Oſtpreußiſche Südbahn 47,50 63 KölnMind 3 g IV Em 4 99,75 bz

Amſterdam 100 Fl /8 T 3 168,30 bz do Anleihe 1877 92,20 bz Glauziger Zuckerfabrik 42,50 bz6 Rechte Oderuferbahn 152,60 bz do V Em 4 99,50 G
London 1 L S 8 T 3 20,365 bz do BodenKredit 5 81,25 bz G Körbisdorfer Zuckerfabrik 81,00 G Rheiniſche 158,90 bzG do VI Em 4 101,50 G
Paris 100 r s T 3 80,75 bz do Pr Anl 64 5 141,90 bzB Halleſche Maſchinenfabrik 186,00 B do B gar 98,80 bz G HalleSorauGuben gar 41 102,75 GWien öſt W 100 Fl s T 4 172,25 z do do 66 5 138,40 bzG Zeitzer do 80,00 B Rhein Nahe 20,40 b3 MärkiſchPoſener 102,00 BPetersdurg 100Sdi 3 W 6 207,40 bz Ungariſche GoldRente 6 93,10 bz StargardPoſen gar a 102,10 bz Magdeb Halberſt v 1865 410 101,70 B

Diskonto Berlin Wechſel 400 Türkiſche Anleihe 65 5 12 10 bz Bergwerks und Thüringer A 179,25 bzG Magdeb Leipz Lit A 412 102,75 G
Lombard 500 t Hüttengeſellſchaften do B gar 488,25 G do Lit B 99,30 Go Hypotheken Certifikate Bochu Bergw 102,75 bz6 do G gar 104,50 G Mainz Ludwigshafen 76 5 105,50 B

Sode Silber und PapierGeld t pe Vor d e e v 3 66,60 G ne Mainz Ludwigshafen a 102,10 Gpnvereignes 20 30 G c do do an 103 10 G Boruſſia Bergwerk BerlinGörlitzer St Pr 5 81,60 bzG Oberſchleſiſche F l4 h
9FranksStück 16,145 z Homm Hyp Br rz 120 104/75 G Dortmunder Union 12,00 B Halle SorauGuben 5 96,25 bzB do H 41 102,75 G
ne S 4,20 bz Kdb Pfobr Centr BK a Gelſenkirchener 125,46 bzG MärkiſchPoſener 5101,75 bzG do von 1879 422 103,80 GSe S aninoten n do 1672773 71 5 Horpener Bergbau Geſellſchaft 112,25 bzG Magdeb Halberſt B she ss io s r btſche Se ererr Banknoten 172,55 bz rüch R 110 a 1060 t Hibernin 53,50 b do C 122,40 b SOſtpreußiſche Südbahn 412 101,50 G

e Silbergulden Gothaer Grundkrer Pfobr 3 I b Hörder Hüttenverein 51,00 bz NordhauſenErfurt 593,00 z Rechte Oderufer lars 103,10 GRuff Banknoten 208,25 bz Ruſſ Ctr Bod Kr Ppfdbr t 79,60 G KölnMüſener Bergwerk 31,00 bzG W n la W e ehe F e v r z 5

knigg 5 I E 4 101Fonds und Staats Papiere BankPapiere 3380 e en an l 6 3325 bz Thüringer IV Ser u 103,40 B
a 100,90 bz Sergiſch Märk Bank 108,50 z Souiſe Tiefbau 63,25 z KaſchauOderberg 657,10 b

ſ e Anleihe 105,00 bzB Berliner Handelsgeſellſchaft 100,25 bzG Magdeburger 127,00 bz AuſſigTeplitz 217,75 tz Dux Vodenbach 5 84,10 G
J 33 1876 100,20 bz Braunſchweiger Bank 90,00 B Phönix Bergw A 84,75 bzG Böhm Weſtbahn 50 gar 5 104,50 bzG do do neue 5 82,10 bz
r St cheine t 98,50 bz ds Kreditbank 96,40 G do do B EliſabethWeſtbahn gar 5 88,20 bzG DurPrag ſſfr /50 10 bzeno Anl v 1855 31 148,50 bz Breslauer Diskontobank 96,40 bzG Pluto Bergw Geſ 82,75 bz Ealiziſche KarlLdw B s 120,10 bz Gal Karl Ludw B g II E 5 87 30

S haftliche Central 98,90 bz Darmſtädter Bank 154,10 bz Sächſ Thür Braunk V MainzLudwigshafen 95,60 bz do do gar III E 587 40
S San neue 4 99,40 bz do Zettelbank 106,75 G do 500 StammPr Oeſterr FranzStaatsbahn 486,00 bz KaſchauOderberg 7 00 o
g ſiſche Deſſauer Landesbank 117,50 G Schleſ Zinkhütten 95,00 B Reichenb Pardub 4 gar 60,60 bz Lemberg TrernowtS Weſtpreuß 00 embergCzernowitz gar 5 78,10 Gd ritterſch 3 90,50 bz Deutſche Bank 148,75 bz8 do do St Pr A 4 101,50 bz Rumänier 54,00 bz do do E 82,30 bzGKn o do 4 98,75 bz do Genoſſenſchaft 115,50 bzG Ruſſ Staatsb 590 gar 5 128,00 bzG do do III E s 77 90 b Gr u Neumärkiſche 4 99,90 bz DiskontoKommandit 179,90 bz Eiſenbahn Stamm und Südöſt Lomö 158,50 bz Oeſt Frz Stsb alte gar ſ8 3763 a 4 99,30 63 Geraer Bank 95,80 bz6 Stamm Prioritäts Aktien WarſchauWien 266,00 bz do do nene r 36725 0e 59 80 G Sannogerſche Vant 102,40 G atong Kieler i Euend priorit Aktien d ar e 753

n 75275 Hyp B Gubner Tr Toten Bergiſch Märkiſche 116/40 b Truant Oeſterr Nordweſtb gar 587,50 byvBuer 35 Obl Leipziger Kreditanſtalt 151,90 bzB Berlin Anhalt 12125 b und Obligationen Kronprim Rudolf ger z 0Seariſg Anl 4 135,75 bz Peininge Kreditbank 99,50 bz Berlin Dresden 20,00 bz Bergiſch Märk III Ser v St do do 1872er gar 5 80,60 bzG
vin 7 Thlr Looſe St 97,70 bzB Nordd wngi 44,90 B BerlinGörlitz 20,30 bz 31 g 3 90,70 G ReichenbergPardub s 81,10 Geinin nd Pr Anleihe 3 131,00 bz Seſterr Kreditanſta i 7 Berlin Hamburg 231,50 bzB do Y Ser 4 102,25 G Südöſt B Lomb gar 3 270,50 bz

Oben Thlr g p St 28,50 bz8 Preuß VodenKred Anſtalt o 00 b HerüinPotsdamMagdeb 99,60 bz6 do J Ser 4 108,80 b do do Vbl gar 5 94,60 G
40 Thlr L p St 3 151,60 B do Centr Bod Kr Anſt 130,00 bzB Verlin Stettin 114,90 bz do VII Ser 42 102,30 b Charkow Aſow gar b 95,75 d

Am neländiſche Fonds Reichsbank 148 10b Hreslau Schwd Freib 110,00 bz do VII Ser 4 l 102,25 G do in S à 20 gar 5 90,60 bz
erikaner 99,10 bz Sächſiſche Bank 1I119,50 bz Köln Mindener 148,50 bzG do IX Ser 4 V 105,80 G KurskKiew hat fs 100,50 bz

Pr PapierRente 62,10 bz Schleſiſcher Bankverein 107,00 bzG HalleSorauGubener 21,50 bz8 Dortm Soeſt II Ser 4 V 101 20 M oete Rjäfan gar 3 9320 s
d SilberRente 62,75 b Weimariſche Bank 84,90 bz MärkiſchPoſener 27,20 b Nordb Frdr 5 102,40 B MoskoSmolensk gar 5 97,50 bzr Gold Rente 4 74,90 bz JnduſtriePapiere h 148,50 bzG BerlinAnhalter Iit O 3 102,10 bz Rjäſan Koslow gar b 100,90 G
do grdi 100 58 Brauerei Königſtadt 28,90 bz Niederſchleſ Märk gar 99,256 O n re Lit C 41 100,90 b WarſchanWien II Em S 103,00 bzrott Anl 60 ſöl 122,50 bzG do Tivel 85,10 bzG Nordhauſen Erfurt gar 25,75 bz BerlinPotad M F a 10140 v do I Em 8 10250 b



Die Weihnachts Ausstellung feiner Metall Spielwaaren ausgeſtattet mitvielen Neuheiten eröffneten und halten dieſelbe be hiermit empfohlen 8819
Verd Weber C Sohn gr Märkerltr 28 uahe am Markt

In gros Gar dinen Fabrik n etail
Von meinen als gut und Aauorhaft anerkannten Gardinen Fabrikaten empfehle eine vchöne Waare

Zwirn per 22 Meter Mk 7 Poglische Tüll abgepasst Fenster 5 Mark sGardinen 4 ſchonen Mull Penster 7 Mark e4 3 s 9 99Ferner empfehle wHerren Damen und Kinder Wäsche Damen und Kinder Schürzen
Als bevonders preiswerth einen Posten zurückgesetzter Damen Unterröcke

Rüschen Sehleifen Fichus Garnituren
H G Peine Nachf I eipzig Grimma sche Str Nr 31

Fiserne Mangelmaschinen Glätteisen MesaserputzmaschinenHölzerne Drehrollen Gusseiserne Plättglocken ERismascuinen
Für Tisch Mangelmaschinen Messing Plättglocken Milchprüferv w 2 Amerikan Waschmaschinen Holzkohlen PIätteisen Soda Wasser ApparuateR mit Wringmaschinen Waschbretter Schneeschlagemaschinenc n 5 5 nka uſe SsSchaukel Waschmaschinen, Wäschetrocknen Gestelle Kartoffelquetschen

e h e äähnampfwaschtöpfe Ilätt Bretter nschn 1 hinenempfehlen P re Wäscheleinen HackestöckeG IIIustrirter Preis Courant mit Gebrauchs Anweiſungen darüber gratisJ schw U coul Seidenstoffe ferner als Specialität b e cu J u htungen für Privat
haushalte, Rittergüter Hotels Gastwirthschaſten Conditoreien eteS h reinw Gachemires deI Neuheiten Richard Schnabel in Wintergartenstr 7

V
in3 Kleiderstoffen und Besätzen AntonFilzröcke Morgenröcke seid Tücher im Wege der JwangsvollſtreckungTischdeck Reisedeck Freitag den 3 December d Jschdecken Kelsedecken von Vormittag 11 Uhr ab ſollen inTeppiche Bett und Pultvorlagen V er We Prleket s nS e a uh W intermäntel J Zur gefälligen Beachtung den ter VageneJ S Bedeutende Tabak Vorräthe ſetzen mich in den Stand S ggiſegra 1 Mannin nur gediegenen Stoffen und neuen Facons Waſchkeſſel mit Decke eidermeine ſämmtlichen Cigarren noch zu den billigen ſchrank und noch S T Mo

ev in allen Größen Preiſen laut r vonEine große bilien ſowie 1 Schweins auchien weiſe verſtei rnPartie urütgelehter Lleherlene 1 S7 r Wenn len
eſter und Roben knappen Maaßes8 zu zanz billigen Preiſen abgeben zu rn n ba rin n

zum bevorſtehenden Weihna eſte dem geehrten aar alern zum Befeſtigen vor dem FenſterS C e 7 Schul Publikum beſtens e en gen a ele San
aſchen Thermometer empfiehlt ino Große Steinſtraße c 70 P Guiimamm größter Auswahl bülgf

Geiſtſtraße Alte Promenaden Ecke Otto UVnbekannt
Kleinſchmieden

Christhbäume
jedes Quantum für Händler in der be
kannten ſchönen Waare liefert dieſesJahr wieder billig die Holzhandlung
von Oswald Franke in Linda bei
Neuſtadt a d O Beſtellung nimmt
von jetzt ab derſelbe entgegen

Briefmarkenſamml alte Couverte ausl Poſtkarten und Briefmar
ken werden e Zuerfragen in H Gräſe s Annoncen

Cumwögkempel Kohettärbo Stempsh Expedition ar Märkerſtr 7

Monogramme Stempe pressen a Kuiſer Wilhelms Halle
Achzgeiſt 103 Ferdinand Dehne Merſeburg

Donnerstag den 2 erg 1880

2 Gr Märkerſtr 2 ganz nahe am Markt u a d Lei zigerſtr Eeeeeee
äääääääääää0000000

Luise KrügerFerdinand Franke Schmeerſtr 1718 Varfüßerſtraße R Pfan nkuchenſehmansfrüherer Mitinhaber der Firma Reichhaltigste Auswahl in BRaliblumen wobei Tanzmuſik ſtattfindet

00000000S Leinwand eigner Fabrik 8aus allerbeſten Garnen ganz vorzüglich gewebt und re ebleicht
in und breit zu Hemden Bettüberzügen n Bett
tüchern paſſend äußerſt preiswürdig

S Schürzenleinen eigner Fabrik Sin 70 Tſſerneneſten prachtvollen Muſtern ächteſten g rben an

erkannt vorzüglichſter Güte à 50 65 80 90 u 100 Pfg

S Bettbezugszeuge eigner Fabrikſchönſte Muſter echteſte Farben verſchiedene äußerſt preiswürdige

Qualitäten à 50 60 u 75 Pfg 8830S Ferlige Schürzen n fertige Hettüberzügein e Auswahl empfiehlt zu äußerſt mäßigen Preiſen

C A Schnabel s einen u Wüſche ſager
eigner Fabrik

Ohristian n Schmeerſtr 35 und Stofrenempfiehlt zu den bevorſtehenden Weihnachtseinkäufen ſein Geschmackvollste Anfertigung von Balltoiletten rwalreich aſſortirtes zu ſolideſten Preiſen S Familien NachrichtNB Durch directe Verbindung mit der leiſtungsfähigſten Todes Anzeigem SsSchuhwanaren Lager Fabrik in Ballſtoffen bin ich im Stande dieſelben Nach faſt 49jähriger reich geſegneter
für Herren Damen und Kinder von dem Einfachſten bis zu dem Elegan villiger abzugeben als jede Concurrenz Wirkſamkeit an der gieſgen Bürger

ſchule verſchied am 26 d Mts ganzplötzlich unſer theurer Colege der ſeit

Stiefeletten von r 50 an nur wenig Wochen emeritirte Lehrern enn uhe vo 3 7 einem ſtets gewiſſenhaften ſtrZur feine ſchwarze e i ehe Günzlicher Ausverkauf pon Spie lwagren ſamen Lehrer und aufrichtigen Collegen
Roſetten 4,50 Goldkäfer Schuhe m wird ihm in den Herzen ſeiner Berufsne 5 t a Sie S 6,50 riß en Le Selbſ h zu räumen verkaufe ſämmtliche Waaren zum und unterm zeugen denn en i ſerinne

en Roſetten 5,50 mi n 6 ewiß ein ehrenvolles und geſegneteJ ſchube und Vanheſelt von Einfachſten bis zum den en Wiederverkäufer erhalten außerdem bedeutenden V e Andenken geſichert So
chrotenſchuhe Gummiſchuhe in allen Größen Ferner ein Poſten Wettin aS Nr 33 Ferdinand ehber Zriede Weh ver 1980

üben den dovember 1880amen Lederſtiefelng Beſtellungen e la ſeiwie Nepak einen werden HRötel Station Nauendorkf Das Lehrercolleginm

teſten 3 ſehr ſoliden Preiſen Schaftſtiefeln von 7

erren n

ſchnell und ſolid ausgeführt verbunden wir Re Oehrling Rectſtauration neu eröffnet halte ich dem gLehrten e 468 50 e
Bitte genau auf jetzige Firma und Haus Publikum zur geneigten Beachtung beſtens empfohlen 8578 Für den Inſeratentheil verantwortlichnummer zu achten W Nauendorf aſpetersberge A Praenekel J h dal

Halle Druck unb Verlag von Otto Hendel Mit Beillage
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